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NEWS
D 3517 D 

E 3,50 / $ 3.50
02. FEBRUAR 2007

 # 03\2007
®

WINTER 2007/2008 DIE TRENDS FÜR BOARD & SPORT
Fashion: Die wichtigsten Trends / Focus: Sportstyle - Ein Markt mit 
Potenzial und die neuen Pläne der ispo / Interview: Ben Pruess 
exklusiv über die Zukunft von Retro und Adidas Originals / Stores: Coast 
Mountain / Saisonstart: Was ging ab in Barcelona und Berlin?

style crazy

Grapfik Design, Editorial Design, Art Direction
Kunde: Sportswear International, Agentur: Art+Work, Frankfurt am Main

NEWS
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15. januar 2007

 # 02\2007
®

winter 2007/2008 Die TrenDs für Denim, sTreeT, urban, 
new Luxury, KiDs + shoes
fashion: Die wichtigsten moods + Key Looks / focus: wieder mal berlin. 
interview: michael strehler über Levi‘s und die emotionen / Concept 
stores: Kiliwatch und über / messeguide: Tipps für barcelona und berlin

shiny          + black NEWS
D 3517 D 

e 3,50 / $ 3.50
14. Juli 2006

 # 07\2006
®

sommer 2007 Die TrenDs für Denim, sTreeT, urban + new luxury
bread & butter barcelona: Der summer Kick-off / focus: Die neue berliner mitte / 
Kidswear: Cool wie die Großen / berthold Görgens und die dritte Generation

denim
rocks
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Grafikdesign, Art Direction: Promotion Flyer
Kunde: Alex Schwander Photography, Frankfurt am Main

Grafikdesign, Art Direction: Promotion Flyer
Kunde: Conny Heuser Styling, Frankfurt am Main
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Grafikdesign, Editorial Design, Art Direction
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NACHRICHTEN

20 Jahre Piratoplast: Wir sagen Danke!

parallel zur Ver fügung stehen, ist 
ebenfalls Orthoptistinnen zu verdanken. 
Sie wiesen auf die Relevanz dieser 
Alternative für die Sommermonate oder 
für Kinder, die generell stärker schwit-
zen, hin.
Sammelposter, die kleinen Piraten ihre 
Erfolge vor Augen führen, ein KiTa-Pa-
ket, das Eltern ermöglicht, die Tages-
stätte ihres Kindes über die Okklusions-
therapie aufzuklären, Pflastermuster 
und kleine Präsente zur Verwendung in 
der Augenarztpraxis – das sind nur 
einige Beispiele von kostenlosen 
Unterstützungsmaterialien, die durch 
die Zusammenarbeit von Piratoplast 
und Orthoptistinnen zustande kamen.
Als Partner in der Okklusionstherapie 
möchte Piratoplast auch künftig neue 
Ideen entwickeln, um Kindern die 
Therapie und Orthoptistinnen den 
Praxisalltag zu erleichtern. Hierzu 

zählen Veranstaltungen zum gemeinsa-
men Lernen und zum Austausch, wie der 
Orthoptistinnen-Tag, der im September 
in Essen stattfand, aber auch Online- 
Seminare zu Themen rund um die 
Orthoptik und kindliche Entwicklung.
Dass an langjährig etablierten, bei 
Orthoptistinnen beliebten Engagements 
wie der seit mittlerweile 10 Jahren 
bestehenden Patenschaft für die 
Zeitschrift „Die Orthoptistin“, oder auch 
an der seit 2004 bestehenden Kooperati-
on mit der Andheri-Hilfe Bonn festgehal-
ten wird, versteht sich von selbst.
Das gesamte Piratoplast-Team schaut 
daher freudig und dankbar auf 20 Jahre 
Produktgeschichte und die gemeinsam 
mit vielen engagierten Orthoptistinnen 
ergriffene Gelegenheit zurück, die 
Okklusionswelt zu beleben und ein 
wenig bunter zu machen.

20 Jahre Piratoplast stehen für 20 Jahre 
enge Zusammenarbeit mit Orthoptistin-
nen, ohne die viele Produktinnovationen 
und Services nicht möglich gewesen 
wären. Daher möchte Piratoplast 
DANKE! sagen für eine Vielzahl wertvol-
ler Rückmeldungen, Impulse und 
gemeinsames Gestalten. Nur so konnte 
ein auf die Bedürfnisse von Kindern 
zugeschnittenes Angebot entstehen, das 
dazu beiträgt, die kleinen Patienten zu 
motivieren, ihre Augenpflaster regelmä-
ßig zu tragen, und das Therapieerfolge 
dadurch wahrscheinlicher werden lässt.
Beispielhaft hierfür sind die seit 2007 
individuell zusammenstellbaren 
Pflasterpackungen unter der Marke 
Piratoplast MIX. Dass Okklusionspatien-
ten durch die persönliche Auswahl ihrer 
Lieblingsdesigns von Betroffenen zu 
Beteiligten werden, setzt die Hürde für 
die Okklusionstherapie in Familien 
deutlich herab. Die Einführung einer 
beidseitig geschlitzten Pflasterform 
dient vor allem der Darstellung größe-
rer Motive. Diese werden bei Piratoplast 
stets gemeinsam mit Kindern entwi-
ckelt. Zusammen mit dem Aufbringen 
von Funkelsteinen trägt dies zu einer 
für Kinder attraktiven Optik der Augen-
pflaster bei. Ein kontinuierlich verbes-
serter sanfter Kleber ermöglicht zudem 
das schmerzarme Ablösen der Augen-
pflaster. Dass Augenpflaster mit der 
herkömmlichen, stärker haftenden 
Klebstoffvariante weiterhin dauerhaft 
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Eine Publikation
des Kaden Verlags

THEMA:
Gibt es zerebrale visuelle  
Informationsverarbeitungsstörungen  
auch bei Erwachsenen?

Neurofibromatose:  
Knötchen in der Iris, Gliome des Sehnerven,  
aber keine refraktiven Auffälligkeiten

European Diploma for Orthoptists

Swinging-Flashlight-Test bei  
therapieresistenter Amblyopie

BERICHT
Balanceakt in der Betreuung  
von Kindern mit kongenitaler Katarakt:  
Amblyopie oder Aphakieglaukom?
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THEMA

Swinging-Flashlight-Test bei  
therapieresistenter Amblyopie
Heike Link, Yven Kaltenbach

it dem Swinging­Flashlight­Test 
steht ein probates Mittel zu Ver­
fügung, um bei einseitigen Visus­

minderungen nach möglichen organischen 
Ursachen zu fahnden. Anhand einer kur­
zen Fallvorstellung soll gezeigt werden, 
welche Bedeutung der Swinging­Flash­
light­Test in der orthoptischen Sprech­
stunde haben kann. 

Patientenvorstellung

Es wurde ein 3­jähriger Junge mit Ein­
wärtsschielen und vermeintlich therapie­
resistenter Amblyopie des linken Auges 
vorgestellt. Der Wunsch nach einer 
Augen muskeloperation stand im Raum. 
Eine Abdeckbehandlung sei bereits ab 
dem 6. Lebensmonat erfolgt. Schon früh 
sei aufgefallen, dass das Sehen des lin­
ken Auges während des Pflastertragens 
deutlich eingeschränkt war. Zur Zeit der 
Vorstellung gaben die Eltern an, dass das 
rechte Auge immer noch 5–6 Stunden 
täglich abgedeckt werde.
Es lag ein Einwärtsschielen des linken 
Auges von 26 Grad vor, eine Sehschärfe 
von rechts 0,8 und links zirka 0,04 bei ex­
zentrischer Fixation, eine Brille korrigier­
te die mittelgradige, nahezu seitengleiche 
Hyperopie gut, weitere Untersuchungen 
waren compliancebedingt nur einge­
schränkt bzw. ohne aussagekräftiges Er­
gebnis möglich. Bei der Folgeuntersu­
chung gelang die Durchführung eines 
Swinging­Flashlight­Tests, welcher einen 
deutlichen relativen afferenten Pupillen­
defekt links ergab und so eine organisch 
bedingte Sehminderung des linken Au­
ges vermuten ließ. Die Fundusskopie be­
stätigte dies, der Sehnerv des linken Au­

ges stellte sich blass dar. Es wurde die 
Diagnose einer einseitigen kongenitalen 
Optikushypoplasie gestellt, welche die 
deutliche Sehschärfenminderung des 
schielenden Auges erklärt. Eine zusätzli­
che (relative) Amblyopie schien zu dem 
Zeitpunkt ausgeschlossen, da eine Ab­
deckbehandlung durchgeführt wurde.

Diagnose

Bei der Optikushypoplasie handelt es 
sich um die häufigste kongenitale Papil­
lenanomalie. Eine Erhebung in Schweden 
ergab eine Prävalenz von 17,3/100.000 
bei Personen unter 18 Jahren. Eine ein­
seitige Optikushypoplasie kommt etwa 
genauso häufig vor wie eine beidseitige 
[1], sie wird etwas häufiger bei Jungen 
als bei Mädchen beschrieben [1, 3]. Bei 
der Optikushypoplasie besteht ein Mangel 
an retinalen Ganglienzellen und ihrer Axo­
ne ab der 16. SSW. [1]. Die Ausprägung 
kann sehr unterschiedlich sein. So ist bei 

der milden Form die Sehfunktion nahezu 
erhalten, hingegen kann eine schwere 
Form bis zur Erblindung führen [1]. 
Eine Optikushypoplasie kann mit weiteren 
Erkrankungen assoziiert sein. Bei zusätz­
lichen zerebralen Veränderungen wie  
einem strukturellen Mittelliniendefekt 
mit hypothalamischer/hypophysärer 
Dysfunktion spricht man von einer septo­
optischen Dysplasie, weshalb eine Vor­
stellung beim Pädiater zur Veranlassung 
weiterer Dia gnostik [1] mit besonderem 
Augenmerk auf Ausschluss intrazere­
braler Anomalien, endokrinen Auffällig­
keiten und Entwicklungsretardierungen 
[2] angezeigt ist.

Swinging-Flashlight-Test 

Der Swinging­Flashlight­Test (Pupillen­
wechselbelichtungstest) kann eine ein­
seitige oder asymmetrische Optikushypo­
plasie aufdecken, da das Ergebnis des 
Tests gut den Verlust der retinalen Gan­
glienzellen abbilden kann [4].
Idealerweise lässt man den Patienten bei 
der Prüfung im abgedunkelten Raum in 
die Ferne blicken und beleuchtet die Pu­
pillen alle 2–3 Sekunden im Wechsel 
möglichst ohne Unterbrechung, tangen­
tial von unten, damit der Patient bequem 
über die Lichtquelle schauen kann [5]. 
Dieses Setting ist bei Prüfung im Klein­
kindesalter kaum herzustellen und erfor­
dert meist eine Modifikation. So kann es 
hilfreich sein, wenn eine weitere Person 
(z. B. Elternteil) ein interessantes Objekt, 
welches Geräusche macht, im abgedun­
kelten Raum so anbietet, dass das Kind 
möglichst in die Ferne schaut. Während 
das Kind abgelenkt ist, beobachtet der 

M

Abbildung 1: Optikushypoplasie. Der zirkuläre 
Konus (Double­ring­Phänomen) kann bei flüchti­
ger Betrachtung (z. B. abwehrendes Kind) fälsch­
lich als der tatsächliche Papillenrand angesehen 
werden.
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THEMA:
Handelt es sich hier um …?
– eine Krankengeschichte  
aus der Klinik

Stellenwert der kranialen  
Magnetresonanztomografie
bei akut erworbener
konvergenter Esotropie

Herausforderungen  
bei der ophthalmologischen
Rehabilitation
okulärer Traumata

REFERATE:
Unreifestatus von  
Frühgeborenen ist mit  
Strabismus im  
Erwachsenenalter  
assoziiert

Stetiger Anstieg der  
Myopieprävalenz hat sich  
seit 2020 noch beschleunigt
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INTERVIEW: 
10 JAHRE FEMTOLASER-ASSISTIERTE 
KATARAKTCHIRURGIE

BEHANDLUNG DER 
FRÜHGEBORENEN RETINOPATHIE
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www.dominiksteegmueller.de

präsentiert von 

Freitag, 28.März
Alte Wollfabrik ✸ Schwetzingen

Freitag, 28.März
Alte Wollfabrik ✸ Schwetzingen

Einlass: 19:30 ✸ Beginn: 20:30

Tickets erhältlich bei allen bekannten Vorverkaufsstellen

VVK: EUR 15,- (zzgl. VVK-Gebühren) ✸ AK: EUR 18,-

Grafikdesign, Art Direction: CD-Cover, Konzert-Poster, Visitenkarten
Kunde: Dominik Steegmüller

Dominik Steegmüller
Neugasse 17
68782 Brühl
Mobil: 0176 99097199
Telefon: 06202 9505422

dsteegmueller@gmx.de 
www.dominiksteegmueller.de
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Grafikdesign, Produktdesign: Weihnachts Packaging und Give-Away für Johnnie Walker Red Label
Kunde: Diageo, Agentur: powerbrand, Wiesbaden



ALEXANDER LORENZ ||| DESIGN	 m: +49 (0)176 83113712 · office@alexlorenz.com · cuppatea_please

Grafikdesign, Produktdesign: Preisausschreiben, Aufkleber, Promo-Packungen
Kunde: Yakult, Agentur: proconcept, Frankfurt am Main



ALEXANDER LORENZ ||| DESIGN	 m: +49 (0)176 83113712 · office@alexlorenz.com · cuppatea_please

cordulaschill.com

musikantenweg 8
60316  frankfurt

kostüme & requisiten

tel +49.69.437 115

Grafikdesign: Visitenkarten
Kunde: div.

cordula schill
styling

email@cordulaschill.com
+49.172 .61 222 66

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag: 

10 – 20 Uhr
Samstag  und Sonntag:

11 – 20 Uhr

opening times
Monday to Friday: 
10 am – 8 pm
Saturday and Sunday:
11 am – 8 pm

Richardplatz 21 | 12055 Berlin | Germany
Tel. +49 (0)30 85740273 

 find us on facebook: Zuckerbaby Café & Deli
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Ambulante Standorte Stationäre Standorte Praxis/Polyklinik/ 
Sprechstunde...

Refraktive Standorte „neutral“  
(ADC, Gerätemanagment)
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